
Wanderrufe der Zugvögel.
VON IVAR HORTLING .

Im Sommer und Herbst 1926 verhörte ich täglich die bei Ytterö
vorbeiziehenden und rastenden Wandervögel und verzeichnete dabei

folgende Wanderrufe .
Tringa

	

t.

	

totanus

	

(L).

	

Junge

	

Vögel

	

K f h i h i h i

	

q �;;� ,

	

also

Anfangsbetonung wie die alten, aber etwas wiehernd, heiser. Das

Flöten noch nicht ausgebildet wie bei diesen . Die Anfangsbeto
nung ist für diese Art charakteristisch und unterscheidet sie sofort
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von

	

Tringa nebularia.

	

Die alten

	

rufen d j ü, einsilbig, oder d i ü -
hü, diü-hü, diü-hü-hü-hü.

Limosa l. lapponica (L). Ober die Rufe der rostroten Ufer-
schnepfe scheinen die Meinungen auseinander zu gehen . Voigt (Ex-
cursionsbuch S . 232) hat keine Rufe gehört . Hartert (Pal . F . S .
1640) gibt nach Naumann und anderen folgende Rufe an : kjäu
kjäu kew kew kew, keu keu keu, kei kei kei, jäck jäck jäck u. s . w .

Meine rostroten haben mit harter, unmusikalischer Stimme
deutlich gik, gik, gigik ; liky liky likylikyli gerufen .

Erstere Rufe sind gedehnt oder kurz, weder sinkend noch stei-
gend, letzte tremulierend, (ungefähr wie man am Brutplatze von
Tringa totanus hört : liyky liyky liyky, mit diesen aber nicht zu
verwechseln) . Beide Rufe habe ich vom selben Vogel gehört, ei-
nem alten ö im Sommerkleid .

Ein Jungvogel rief q u i (=gik) wie die alten .
Charadrius dubius curonicus Gm. Die Rufe klingen xylophon-

artig f 1 i y,

	

f 1 i y,

	

f 1 i y,

	

p r

	

p r

	

p r i u,

	

sinkend, also nach dem Bilde
Dadurch sofort von den Rufen des Sandregenpfeifers,

Charadrius h. hiaticula L . zu unterscheiden . Beide ähneln
einander

	

sehr.

	

Dieser

	

ruft aber ansteigend

	

d.11',

	

d11 i .

	

Oft hört
man den Ruf auch nur einmal .

Philomachus pugnax (L). Die Kampfläufer sind überhaupt
stumm. Wenn man aber sie von nahe verhört, spürt man vom
fliegenden Vogel heisere, zischende w ä c h, w ä c h, w ä c h, ganz
leise ausgestossen .

Calidris temminckii (Leisl .) . Ihre Rufe sirren wie die des Al-
penstrandläufers,

	

nur kräftiger :

	

d r r r r d r r r r .
Tringa nebularia (Gunn.) .

	

Die jungen Vögel rufen heiser t j - t j - t j
oder t j i - t j i - t j i,

	

auch kreischende k r y i

	

kr y i

	

k ry i.

	

Von den al-
ten hört man ausser den gewöhnlichen d j ü - d j ü - d j ü auch klang
volle

	

t l u i - t l u i - t l u i

	

und

	

auch

	

die

	

Balzrufe,

	

dj ü h ti,

	

dj ü h ü,
d j ü h ü . (mit starker Schlussbetonung!

	

Vgl. Tringa totanus), audh
die kreischenden (Schreck)laute.

Tringa glareola L.

	

Ausser

	

den

	

gewöhnlichen

	

d j i p i p, j i p,
j i p,

	

d s j i - d s j i

	

u.

	

ähnl.,

	

hört

	

man

	

auch jodelnde

	

l i ro

	

l i ro

	

l i ro.
Die jungen rufen heiser j i p .

Numenius ph. phoeopus (L). Kuckucksweibchenähnlich schnell
flflflflflfl .

' Tringa erythropus (Pall .). Der untrüglich identifierende Ruf



ist

	

t s c hü ',

	

recht

	

kurz und

	

energisch, zweisilbig.

	

Man hört aber
auch heisere k r

	

k r k r

	

k r und k r k r k r k r y i, ganz schwach .

	

Ein
d hörte ich watend einzelne g r t, g r t, g r t ausstossen .

	

Ein ande-
res Mal hörte ich tjuritt und pippipiriri.

Letztere Bezeichnungen wohl zu deuten wie Voigts � hastig
ausgestossenes t r i t r i t r i, das mehrfach beschriebene Gackern`
dieses Wasserläufers" (vgl . Excursionsbuch S . 237).

Tringa ochropus L. Ich hörte dieselben Rufe wie am Nest
tuitwit .

,Calidris c. canutus (L). Von einem Schwarm rostroter Vögel,
die 'dicht

	

über die Sandfläche flogen, hörte ich Kehllaute wie u e,
k u e,

	

k u e,

	

k u e t,

	

k u e,

	

u e,

	

u e.

	

Am

	

6. IX .

	

rief

	

ein Jungvogel
im

	

Fluge

	

wiederholt k u e k u e,

	

k u e k u e,

	

k u e k u e,

	

hohle Kehl-
laute mit Endbetonung . Ein andermal notierte ich weiche Kehllaute
k r 6 ,

	

k r e, k r e, k r e,

	

k r e,

	

k r e.

	

Der Schrecklaut ist schreiend w e h .
Limicola f. falclnellus (Pont.) . - Vom Schwarm hörte ich leise

tj P, tj P, tj P .
Calidris minuta (Leist .) . Von einem verbeifliegenden Vogel,

den ich zuerst für einen Temminck hielt, hörte ich recht intensive
d i,

	

d i,

	

d i,

	

d i,

	

d i,

	

d i

	

(tempo allegro) die mir unbekannt waren .
Bald darauf kam ein Flug von 8 Vögeln, von denen ich ähnliche
Lautäusserungen hörte wie die gewöhnlichen d r r r des Temmin-
ckii. Ich schickte ihnen einen Schuss nach, zwei fitten ins Was-
ser ; beide waren Calidris minuta, junge Vögel . Es kann aber im
Schwarm auch von den grauen gegeben haben . Am 29. VIII . 26
notierte

	

ich :

	

d i d i d i d i - d i - d i,

	

etwas

	

knirschend.

	

Am 30. VIII .
s i d,

	

s i d,

	

s i d,

	

s i d

	

(stieglitzartig),

	

am

	

1 .

	

IX. :

	

angereiht

	

d r r r

	

und
did, did, did, did, didid oder bit bit bit bit bit. Am 7.
hörte

	

ich

	

angereihte

	

d - d - d - d - d,

	

es

	

ist

	

aber

	

doch

	

was

	

anders
als die Temminck-Rufe, das Stieglitzartige d i d oder b i t hört man
heraus .

\Anser erythropus

	

(L).

	

Rufe

	

pfeifend

	

j ü

	

uw i h,

	

j ü i u w i h
Auch gänseartige nasale g r r r.

Am 30 . VIII . hörte ich von einem vorbeifliegenden Schwarm
q u i a q u i

	

g r g r

	

q u i a

	

und ähnl . in verschiedenen Nüanzen .

	

Ein
anderes

	

Mal

	

notierte

	

ich

	

ki j u,

	

k i j u,

	

ki j u

	

(vom Anführer eines
Trupps) und von rastenden k i j u i j o .

Charadrius apricarius L. Ein Jungvogel ruft in Todesangst
hart (schreiend)

	

s i,

	

s i.

	

s i.

	

Im

	

Fluge

	

p r i e,

	

j i,

	

j i e,

	

p 1 ü.



- Fringilla montifringilla L. Als ich am 30. VIII . zum Strande
bei Ytterö ging, hörte ich unterwegs im Walde von einem Jung-
vogel scharfe d s r y i und im Fluge f b f b f b, etwas an den Hänfling
erinnernd .

Falco columbarius aesalon Tunst . Am 30. VIII . ging ich von
Langoura nach Ytterö und verhörte im Walde zwei Merlinfalken, of-
fenbar ein alter und ein Jungvogel, von denen der letztere unaufhör
lich

	

k i

	

k i

	

k i

	

k i

	

oder klirrend schrie .

	

Die Tonlage endete in h,
die Rufe fingen aber oft tiefer an . Sie ähnelten sehr denen des
Turmfalken.

Diese Aufzeichnung stimmt sehr gut überein mit Voigt (Ex-
cursb . S . 194) .

Am Nest verhörte ich diesen Sommer Merlinfalken, die ganz
anders riefen, nährnlich g r y g r y g r y g r y in schnellem Tempo
und deutlichem a, Klangfarbe an Peregrinus erinnernd . Der andere
rief in h .

Crocethia

	

alba

	

(Pall .) .

	

27.

	

VIII.

	

Im

	

Aufgehen

	

t j i w i t t -
ein Ausnahmefall (der Vogel angeschossen, legte sich wie tot und
wurde plötzlich wieder lebendig und - flog davon). Der gewöhn-
liehe Lockruf wie bekannt b 1 t, b 1 t .

Squatarola s. squatarola (L). Am 6. IX. waren am Strande
bei Ytterö drei junge Kiebitzregenpfeifer, von denen einer erlegt
wurde.

	

Ich hörte keine anderen Rufe als kurze, pfeifende p i ü w i .
Zuweilen werden diese Rufe wiederholt, auch hörte ich am 7. X.
eine Art Gesang .

Plectrophenax n. nivalis (L). Im Fluge rufen sie sanft trillernde
b d r r aber auch Cannabina-artig trockner ; ausserdem hörte ich wie
im Frühjahr von fliegenden sanfte

	

p s i y.
Eremophila alpestris flava (Grn .) . Mein erster Eindruck von

den Rufen fliegender Berglerchen war f i p i p i p i p i c h . Ferner p s i,
sib, sihsihsich und sigisisigsig . Endlich ein dsü, twit-,
schernd wie Emberiza citrinella . Sie unterhalten sich mit diesen
d s i

	

und

	

d s i - d s i - d s i - d s i,

	

letztere

	

an

	

Pieperlaute

	

erinnernd .
Im

	

Fluge

	

werden

	

diese

	

Rufe

	

etwas

	

schärfer

	

s r i - s r i - s r i,

	

auch
fididi, fididi .

Also etwas von Goldammer, etwas von Wiesenpieper- . da-
neben aber das

	

s i g i s i s i g s i g,

	

etwas stieglitzartig .


